


25 Jahre Tschernobyl 
und nichts gelernt ?

oder: von Tschernobyl nach Fukushima und ?
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Tschernobyl 26.4.1986

Dr. Georg Löser, Gundelfingen



25 Jahre Tschernobyl und nichts gelernt ?

• Aus Tschernobyl (und Harrisburg !)
wurde (u.a. in D) bis Mitte März 2011 nicht das gelernt,
was „man“ hätte lernen können (in A/1979 und I/1986 schon) 

• man hat AKWs weiter betrieben => Fukushima.

• Doch wer war und ist „man“? (wir hier nicht…)
• Und wer setzt wie das richtig Gelernte durch?

• Und warum setzen viele andere Regierungen auch jetzt 
(noch) so auf Atomkraft und wollen auch jetzt nichts lernen?



www.chernobyl-day.org/index.php



www.chernobylcongress.org/
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• ausgewählte Folgen in Europa, D, 

Freiburg

• aus Vortrag Dr. G Löser, 22.4.2009, Quellenangabe: folgende 3 Folien
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Was eigentlich geschah – radioaktive 
Verseuchung

• • Sperrzone:
30-Kilometer-Radius um den Reaktor 

• Kontaminierte Gebiete:
Weißrussland: 30 Prozent

Ukraine: 7 Prozent
Russland: 1,6 Prozent des europäischen Teils

Insgesamt sind 162.000 km2 stark verseucht

• Neun Millionen Menschen sind betroffen
400.000 verlieren ihre Häuser und 
Wohnungen













Vom Becquerel zum Sievert (rem)

Boden --->* Pflanze (->* Tier) -> Nahrung saufnahme in Körper
>  Bq/kg x Dosisfaktor  

Luft -> Atmen / Lunge
> Bq/m3 x Atemrate x Dosisfaktor

Bodenstrahlung (+ Strahlung aus Wolke)
> Dosis

=> Strahlen-Dosis in Sievert (Organ bzw. Teilkörper bzw. Körper) 

Die Strahlendosis durch Nahrung und Atmen wird berechnet ! 

Sie weist oft große Unsicherheiten auf beim Dosisfaktor und *Transfer.

(GL-060510, Buch 1986 S. 43)





Folgen für die Gesundheit –
Die Wirkung radioaktiver Strahlung

• Hohe Strahlendosis ab 0,5 Sievert (Sv, ehem.: 50 rem)

– Sofortige Schwächung des Immunsystems; Infekte
– Veränderung des Blutbildes und Blutung
– Schädigung des Magen-Darm-Traktes; Erbrechen
– Schädigung innerer Organe sowie des 

Zentralnervensystems
– Spätschäden: Tumore (u.a.)



Folgen für die Gesundheit –
Die Wirkung radioaktiver Strahlung

Streitfall (?) Niedrigstrahlung

• Strittig: 
Wie häufig kommt das vor? 
Werden auch andere Erkrankungen ausgelöst?

• Jüngste Studien: JA: Folgen der Niedrigstrahlung sind auch
– genomische Instabilität
– Erbgutmutationen
– gehäufte Missbildungen
– Zellalterung
– (u.a.)

• Unstrittig: 
• Jede noch so kleine Dosis kann Krebs auslösen,
• also mit kleiner Wahrscheinlichkeit schwer schädigen
• Merke: auch die natürliche Strahlung trägt schon bei …





Kritik an der IAEO/WHO-Studie

• Neuere, unzweifelhafte Forschungsarbeiten wurden 
ignoriert.

• Mehrere 100.000 Menschen werden einfach 
übersehen.

• Die Berechnungsgrundlage für die Todesfälle 
klammerte die Nicht-Krebserkrankungen aus.

• 5.000 Tote aus der Studie fehlen im Kurzbericht der 
IAEO.



Vertrag knebelt die WHO
in Atomenergie-Strahlenfragen
an die hier bevorrechtigte IAEA

• Vertrag, der seit 1959 das Geschäftsverhältnis der beiden UNO-
Organisationen regelt:

• Art. I.2: „... wird es von der WHO anerkannt, dass die IAEO
vor allem die Aufgabe hat, Forschung, Entwicklung und praktische
Anwendung der Atomenergie für friedliche Zwecke weltweit 
zu ermutigen, zu fördern und zu koordinieren .“

• Art. III.1: „Die IAEO und die WHO erkennen an, 
dass es notwendig sein kann, gewisse Einschränkungen 
zur Wahrung vertraulicher Informationen, die sie erhielten, 
anzuwenden.“



Folgen für die Gesundheit -
Krebserkrankungen

• Bei den Liquidatoren: Zunahme der Krebsrate 
um 20 Prozent.

• In der Region Gomel: Zunahme der Krebsrate 
um 55,9 Prozent. 

• In den Regionen Gomel und Mogilev: 
Verdoppelung der Brustkrebsrate. 
Die Frauen erkranken im Schnitt 15 Jahre früher 
als üblich.

Quellen: 

www.chernobyl.info; 

IPPNW u. Gesesllschaft für Strahlenschutz: Gesundheitliche Folgen von Tschernobyl, 20 Jahre nach der Reaktorkatastrophe, 
2006



Folgen für die Gesundheit -
Andere Erkrankungen

Liquidatoren
• Zunahme tödlicher Herz-Kreislauf-Erkrankungen um 22 Prozent
• Starke Zunahme von Magen-Darm-Erkrankungen und 

Erkrankungen des Nervensystems
• 95 Prozent leiden unter Augenerkrankungen
• Vorzeitige Zellalterung durch Störung des Antioxidantiensystems

Kinder
• 70 Prozent der Kinder von betroffenen Eltern als krank registriert 

(Ukraine 1996)
• 13fache Erhöhung der kindlichen Erstdiagnosen in Gomel





Folgen für die Gesundheit -
Schilddrüsenkrebs

Schilddrüsenkrebs bei Kindern

Kinder

Jugendliche

Erwachsene

Quelle: Otto Hug Strahleninstitut 2002
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